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GRUSSWORT DER TAGUNGSPRÄSIDENTEN 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren, 

herzlich willkommen zur 13. und ersten digitalen Jahrestagung der Deutschen Gesell-

schaft für Gesundheitsökonomie! Wir freuen uns sehr, Sie nach der durch die COVID-

19-Pandemie erzwungenen Pause im vergangenen Jahr zumindest digital wieder zu 

einer Jahrestagung begrüßen zu können. 

Da es weiterhin nicht möglich ist, dass wir uns physisch in Nürnberg zu einer Jahres-

tagung in gewohnter Form treffen können, findet die Jahrestagung in diesem Jahr in 

digitaler Form statt. Sie wird in Kooperation mit den Nürnberger Hochschulen der 

Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm und der Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) durchgeführt, in deren Forschung und Lehre 

Themen mit gesundheitsökonomischem Bezug stark verankert sind. Medizin, Lebens-

wissenschaften und Gesundheit ist einer der acht universitätsweiten Forschungs-

schwerpunkte der FAU und Gesundheit ist einer der sieben Forschungsschwerpunkte 

des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. Die Technische Hochschule 

Nürnberg kooperiert in der Nürnberg School of Health eng mit dem Klinikum Nürn-

berg.  

Mit dem diesjährigen Tagungsthema „Health Technology Assessment und Versor-

gungsentscheidungen“ rücken wir die Bedeutung der systematischen Bewertung von 
medizinischen Verfahren und Technologien für die Gesundheitsversorgung in den Fo-

kus. In zwei digitalen Plenarveranstaltungen mit hochkarätigen internationalen Refe-

renten werden Fragen zum Health Technology Assessment aus unterschiedlicher Per-

spektive beleuchtet. Daneben werden wir in einem deutschsprachigem aber hoch-

ranging international besetztem Panel die COVID19-Krise als die herausragende ge-

sundheitspolitische Herausforderung des zurückliegenden Jahres diskutieren.  

Insgesamt dürfen Sie sich auf über 150 Vorträge in 41 Vortragssitzungen freuen. Dort 

werden neben dem Tagungsthema relevante und spannende Fragestellungen aus na-

hezu allen Feldern der Gesundheitsökonomie aufgegriffen. 

Als Tagungspräsidenten möchten wir uns sehr herzlich bei all jenen bedanken, die zu 

dieser Tagung beigetragen haben: Dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern der Geschäftsstelle der dggö, der Technischen Hochschule Nürnberg Georg 

Simon Ohm und der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, den Auto-

rinnen und Autoren sowie den Gutachterinnen und Gutachtern der eingereichten 

Forschungspapiere, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Professur für Ge-

sundheitsökonomie und den Sponsoren unserer digitalen Jahrestagung. 
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Wir wünschen Ihnen zwei lohnende Kongresstage mit inspirierenden Vorträgen, an-

regenden Diskussionen und interessanten Gesprächen. 

 

Prof. Dr. Harald Tauchmann und Prof. Dr. Frank-Ulrich Fricke 

Tagungspräsidenten
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DIE FRIEDRICH-ALEXANDER-UNIVERSITÄT ERLANGEN-
NÜRNBERG UND DER FACHBEREICH WIRTSCHAFTS- UND 
SOZIALWISSENSCHAFTEN STELLEN SICH VOR 

Die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU), gegründet 1743, ist 

mit über 38.500 Studierenden, etwa 600 Professorinnen und Professoren und mehr 

als 14.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine der größten Universitäten in 

Deutschland. Derzeit werden an der FAU über 40 koordinierte Programme von der 

DFG gefördert. Die Friedrich-Alexander-Universität bietet rund 260 Studiengänge an, 

darunter acht Bayerische Elite-Master-Studiengänge und etwa 50 mit dezidiert inter-

nationaler Ausrichtung. Keine andere Universität in Deutschland kann auf ein derart 

breit gefächertes und interdisziplinäres Studienangebot auf allen Qualifikationsstu-

fen verweisen. Durch Hochschulpartnerschaften rund um den Globus steht den Stu-

dierenden der FAU schon während des Studiums die ganze Welt offen. 

Der Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo Nürnberg) der Fried-

rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) ist eine der renommiertesten 

Einrichtungen seiner Art in Deutschland. Er geht zurück auf die Nürnberger Handels-

hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, die 1918/1919 in Nürnberg ge-

gründet wurde. Seit dieser Zeit wird die fächerübergreifende Vernetzung zwischen 

betriebs- und volkswirtschaftlichen sowie sozialwissenschaftlichen Fächern gelebt – 

auch bekannt unter der „Nürnberger Schule“. Heute ist die WiSo Nürnberg eine der 
renommiertesten Einrichtungen ihrer Art mit über 6.000 Studierenden, über 50 Lehr-

stühlen, 140 Partneruniversitäten in circa 40 Ländern und einem der vielfältigsten Fä-

cherangebote im deutschsprachigen Raum. Gegründet als praxisnahe Hochschule ist 

der WiSo bis heute universitäre Denkfabrik und gefragte Standortpartnerin in der 

Metropolregion Nürnberg. 
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DIE TECHNISCHE HOCHSCHULE NÜRNBERG GEORG SIMON 
OHM STELLT SICH VOR 

Die Technische Hochschule Nürnberg ist mit 13.000 Studierenden bundesweit eine 

der größten Hochschulen ihrer Art. Sie entwickelt Ideen für die Welt von heute und 

morgen und forscht zu den Schlüsselfragen unserer Gesellschaft. Als eine der for-

schungsaktivsten und drittmittelstärksten aller bayerischen Hochschulen ist die TH 

Nürnberg ein wichtiger Innovationsmotor für die Metropolregion Nürnberg und 

pflegt hervorragende Kontakte zur Wirtschaft. Mit 160 Hochschulpartnerschaften in 

aller Welt ist die Hochschule auch als „global player“ aktiv.  

Das breite und praxisorientierte Studienangebot widmet sich den technischen, wirt-

schaftlichen, gesellschaftlichen und gestalterischen Herausforderungen unserer Zeit 

und eröffnet den Absolventinnen und Absolventen hervorragende Berufsperspekti-

ven. Zwölf Fakultäten bieten akkreditierte Bachelor- und Masterstudiengänge an, 

ebenso Weiterbildungsstudiengänge für Berufstätige, Angebote mit Zertifikatsab-

schluss sowie duale Studienvarianten. Die TH Nürnberg ist eine auditierte „familien-
gerechte Hochschule“ und setzt sich für die bessere Vereinbarkeit von Studium, Beruf 
und Familie ein. Die Hochschule ist als Körperschaft des öffentlichen Rechts eine 

staatliche Einrichtung mit dem Recht zur Selbstverwaltung im Rahmen der geltenden 

Gesetze. 
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DANKSAGUNG 

Die Veranstalter möchten sich bei einer Reihe von Organisationen bedanken, die mit 

ihrem Engagement substantiell zu dieser Jahrestagung beigetragen haben. Mit ihrem 

Einsatz haben diese Förderer die Vorbereitung und Ausgestaltung der Konferenz in 

besonders anerkennenswerter Weise unterstützt und ermöglicht. Dafür danken die 

Veranstalter sehr herzlich. 

Insbesondere danken wir der FAU für das zur Verfügung-Stellen der digitalen Konfe-

renzräume, sowie der Technischen Hochschule Nürnberg dafür, dass sie – wäre eine 

Jahrestagung in Präsenz möglich gewesen – ihre Räumlichkeiten in Nürnberg zu Ver-

fügung gestellt hätte. 

Als Spender und Sponsoren haben die Veranstaltung gefördert: 

  
 

 

 

 

https://www.aok.de/pk/bayern/
https://www.tk.de/techniker
http://www.pkv.de
https://www.konsortswd.de/ratswd/
https://www.novartis.de/
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TAGUNGSINFORMATIONEN 

VERANSTALTUNGSORT UND ORGANISATION 

Die Tagung findet virtuell in Nürnberg an der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-

gen-Nürnberg und der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm statt. 

Als digitale Plattform der Tagung dient der Webauftritt der dggö  

https://dggoe.de/konferenzen/2021/programm. Die digitalen ZOOM-Konferenz-

räume werden von der FAU zu Verfügung gestellt. Um die Links zu den digitalen Vor-

tragssitzungen zu finden, müssen Sie sich auf der Seite der dggö anmelden. 

Wir empfehlen den ZOOM-Client zu installieren (https://zoom.us/download) und ei-

nen aktuellen Browser (bevorzugt Google Chrome Version>86 oder Mozilla Firefox 

Version>80) zu verwenden. Die Konferenzseite funktioniert aber mit allen üblichen 

Browsern mit Ausnahme des Internet Explorers. Falls Browser-Erweiterungen 

(Plugins) installiert sind, welche Javascript blockieren, müssen diese deaktiviert sein. 

TEILNAHMEBESTÄTIGUNG 

Teilnahmebestätigungen finden Sie als PDF-Dokument im personalisierten Bereich 

der Webseite der dggö. 

INFORMATIONEN ZU DEN VORTRAGSSITZUNGEN 

Die Vortragssitzungen der digitalen Jahrestagung sind in Form von ZOOM-Meetings 

organisiert. (Informationen und technische Hilfe zum Webkonferenztool ZOOM fin-

den Sie unter https://support.zoom.us/hc/de/categories/200101697-Erste-Schritte). 

Neben der/dem Vorsitzenden wird jede Sitzung technisch von einer studentischen 

Hilfskraft betreut, an die Sie sich direkt über die Funktionen von ZOOM oder per Email 

(support-dggoe2021@fau.de) wenden können. 

Um den interaktiven Charakter einer wissenschaftlichen Tagung zu bewahren, wer-

den die Vorträge live und nicht in Form zuvor aufgenommener Videos gehalten. Die 

Vortragssitzungen werden nicht aufgezeichnet und daher auch nicht für eine spätere 

Betrachtung bereitgestellt. 

https://dggoe.de/konferenzen/2021/programm
https://zoom.us/download
mailto:support-dggoe2021@fau.de
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Die Vortragenden werden gebeten, sich nach Möglichkeit bereits vor ihrer Sitzung 

mit ZOOM vertraut zu machen, um Verzögerungen aufgrund technischer Schwierig-

keiten zu vermeiden. Bitte senden Sie uns keine Dateien mit Ihren Präsentationen zu. 

Ihnen wird die Möglichkeit gegeben, Ihren Bildschirm mit den TeilnehmerInnen Ihrer 

Sitzung zu teilen. Die Vorsitzenden werden gebeten, zu Beginn der Sitzung mit den 

TeilnehmerInnen abzusprechen in welcher Form Fragen gestellt und Diskussionsbei-

träge eingebracht werden sollen (Chat, Mikrofon). Grundsätzlich ist davon auszuge-

hen, dass die Diskussion in den Vortragssitzungen stark davon profitiert, wenn sich 

die TeilnehmerInnen mit Video zuschalten. Falls sich allerdings herausstellen sollte, 

dass es zu Schwierigkeiten mit der Übertragungsbandbreite kommt, werden die Vor-

sitzenden gebeten die TeilnehmerInnen zu bitten, ihre Kameras auszuschalten. 

Vortragssitzungen 

Jede Vortragssitzung dauert 80 Minuten und umfasst in der Regel 4, mitunter nur 3, 

Vorträge. Bei Sitzungen mit 4 Vorträgen stehen pro Vortrag inkl. Diskussion 20 Minu-

ten zur Verfügung, der Vortrag sollte max. 14 Minuten dauern, so dass 6 Minuten für 

die Diskussion bleiben. Bei Sitzungen mit 3 Vorträgen stehen pro Vortrag inkl. Diskus-

sion ca. 26 Minuten zur Verfügung, der Vortrag sollte max. 18 Minuten dauern, so 

dass 8 Minuten für die Diskussion bleiben. Die Vorsitzenden achten auf die maximale 

Dauer der Vorträge und die Möglichkeit zur Diskussion. 

Kurzvorträge 

Kurzvorträge ersetzen bei der diesjährigen Jahrestagung das gewohnte Format der 

Posterpräsentation, da letzteres für ein digitales Tagungsformat wenig geeignet er-

scheint. Sie werden gebeten, Ihren Kurzvortrag visuell zu unterstützen. Dafür kommt 

sowohl ein Poster als auch eine kurze Folienpräsentation in Frage. (Bitte in beiden 

Fällen uns weder Dateien noch gedruckte Exemplare zuschicken; Ihnen wird die Mög-

lichkeit gegeben, Ihren Bildschirm mit den ZuhörerInnen zu teilen.) Jede Kurzvor-

tragssitzung dauert 40 Minuten. Je Sitzung werden in der Regel 5 Beiträge in Form 

einer kurzen Präsentation vorgestellt, so dass pro Kurzvortrag max. 7 Minuten zur 

Verfügung stehen. Die Vorsitzenden achten auf die maximale Dauer der Vorträge und 

die Möglichkeit zur Diskussion.  

PAUSEN 

Zwischen den Blöcken des Tagungsprogramms sind kurze, meist zehnminütige Pau-

sen vorgesehen, in der Mittagszeit jeweils eine einstündige Mittagspause. Um im di-

gitalen Tagungsformat den Austausch zwischen den TeilnehmerInnen während der 

Pausen zu ermöglichen, gibt es zwei ‚virtuelle Kaffeebars 1 und 2‘. Dies sind ZOOM-

Räume, die an beiden Konferenztagen zwischen Ende des jeweils ersten und Beginn 
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des jeweils letzten Programmblocks durchgehend geöffnet sind. Die virtuellen Kaf-

feebars sind in ‚virtuelle Tische‘ (Break-Out-Sessions) der Ausschüsse gegliedert um 

es zu erleichtern, dort GesprächspartnerInnen mit ähnlichen Interessen zu treffen. 

ABENDVERANSTALTUNG 

Leider müssen wir aufgrund des digitalen Tagungsformats auf die festliche Abendver-

anstaltung im historischen Rathaussaal Nürnberg verzichten. Um die Jahrestagung 

trotzdem zu einem – über die inhaltlichen Programmpunkte hinausgehenden - digi-

talen Begegnungsort zu machen, laden wir Sie ein, sich am Montagabend (8. März 

2021) zwischen 19:00 und 23:00 virtuell und zwanglos auf der Plattform gather.town 

(https://gather.town/) zu treffen. Die Zugangsdaten finden Sie nach Anmeldung im 

personalisierten Bereich der dggö Webseite (https://dggoe.de/konferenzen/2021). 

Bezüglich Fragen des Datenschutzes verweisen wir auf https://gather.town/faq#pri-

vacy. 

 

https://dggoe.de/konferenzen/2021
https://gather.town/faq#privacy
https://gather.town/faq#privacy
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ORGANISATION 

LOKALES ORGANISATIONSKOMITEE 

Tagungspräsidenten Prof. Dr. Harald Tauchmann &  

Prof. Dr. Frank-Ulrich Fricke 
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PROGRAMM 
 

MONTAG, 8. MÄRZ 2021 
 

09:00 – 10:20 AUSSCHUSSSITZUNGEN 

Die Ausschusssitzungen im Rahmen der Jahrestagung dienen dazu, interessierten 
dggö Mitgliedern eine Gelegenheit zum näheren Kennenlernen der einzelnen Aus-
schüsse zu bieten. Die Teilnahme von Neueinsteigern wird ausdrücklich begrüßt. 
 
Ausschuss Gesundheitsökonometrie  
Vorsitz: Hendrik Schmitz (Universität Paderborn)  

Wir widmen diese Sitzung dem Thema Ökonometrie in der digitalen Lehre. Zunächst berichtet Martin Salm 
über seine Erfahrungen mit der Veranstaltung Mikroökonometrie, bei der sich durch das Online-Format 
neue Fragen stellen, wie Breakout Rooms, Quizzes, Recording, sinkende Teilnehmerzahlen, Kameras ein-

schalten. Danach stellt Thomas Siedler mcEmprics vor, ein Online-Programm, in dem Studierende eine 
Vielzahl an Multiple Choice-Fragen aus den wichtigsten Lehrbüchern der Ökonometrie beantworten und 

somit eigenständig lernen können. Im Anschluss ist eine ausführliche Diskussion vorgesehen, in der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch ihre eigenen Erfahrungen teilen können. 
 

Ausschuss Gesundheitswirtschaft und E-Health  
Vorsitz: Thomas Lux (Hochschule Niederrhein)  

TOP 1:  Begrüßung 

TOP2: Bericht über die Aktivitäten des Ausschuss 2019 und 2020 (Thomas Lux) 
TOP3: Stand Veröffentlichung Roadmap „Roadmap zur ökonomischen Analyse von E-Health Anwen-

dungen“ und weiteres Vorgehen 

TOP4: Stand Buch: „E-Health Ökonomie II: Evaluierung und Implementierung“ 
TOP5: Kurzvorstellung von Forschungs- und Praxisaktivitäten im Ausschuss zum Thema „Corona“ so-

wie Diskussion gemeinsamer Aktivitäten 

TOP6: Planungen 2021 
TOP7: Verschiedenes 

 

Ausschuss Internationale Kooperation  
Vorsitz: Reyn van Ewijk (Universität Mainz)  

TOP 1: Welcome 
TOP 2: Annual presentation: “What can we learn from other countries’ health care systems?” (Stefan 

Felder, Universität Basel) 

TOP 3: Election of a new chair / vice chair 
TOP 4: Planning of future activities 
TOP 5: Other 
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Ausschuss Krankenversicherung  
Vorsitz: Udo Schneider (TK)  

Wer soll das bezahlen - Krankenversicherung in Zeiten der Pandemie. Auf Basis der interaktiven Methode 
eines World Cafés werden Fragestellungen zum o.a. Thema in drei Gruppen bearbeitet. Für ca. 15 Minuten 

tauschen sich die Teilnehmenden in einer der drei Gruppen aus und diskutieren die dort zu behandelnde 
Fragestellung. Die Ergebnisse werden durch einen Sitzungsmoderator zusammengetragen. Im Anschluss 
wechseln die Teilnehmer zu einer anderen Fragestellung. Nach drei Runden werden die Ergebnisse der 

Gruppendiskussionen von den Sitzungsleitern in einer Schlussrunde zusammengefasst und diskutiert. Fol-
gende Fragestellungen sollen erörtert werden: (i) Wie kann eine nachhaltige Finanzierung der Krankenver-

sicherung aussehen? (ii) Wie entwickeln sich die Ausgaben pandemiebedingt und wie lassen sich diese 
steuern? (iii) Was bedeutet die Krise für eine qualitativ hochwertige Versorgung? 

 

Ausschuss Ökonomische Evaluation und Entscheidungsfindung  
Vorsitz: Axel Mühlbacher (Hochschule Neubrandenburg)  

TOP 1:  Wahl des Ausschussvorsitzenden 

TOP 2:  Diskussion der zukünftigen thematischen Ausrichtung des Ausschusses 
TOP 3:  CoronaVirus: Auswirkung auf die Studien(durchführung) 
 

Ausschuss Versorgung und Vergütung  
Vorsitz: Andreas Schmid (Oberender AG und Universität Bayreuth)  

TOP 1:  Rückblick auf 2019/20 

TOP 2:  Neuwahlen 
TOP 3:  Diskussion zur Agenda 2021/22. Interessenten und Neumitglieder sind herzlich willkommen! 
 

 

  

10:20 – 10:30 PAUSE  VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 
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10:30 – 12:00 ERÖFFNUNGSPLENUM  

Eröffnung durch den Vorsitzenden der dggö 
Hendrik Jürges (Bergische Universität Wuppertal) 
 

Begrüßung durch den Vizepräsidenten der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Friedrich Paulsen (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) 
 

Begrüßung durch den Präsidenten der Technischen Hochschule Georg Simon Ohm 
Niels Oberbeck (Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm) 
 

Begrüßung und Erläuterung des Tagungsablaufs durch den Tagungspräsidenten 
Harald Tauchmann (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) 

 
Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema durch den Tagungspräsidenten 
Frank-Ulrich Fricke (Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm) 

 
Paneldiskussion: Die COVID-19 Epidemie in Österreich, Deutschland und der Schweiz – Bilanz der ge-
sundheits- und wirtschaftspolitischen Maßnahmen ein Jahr nach Ausbruch der Pandemie 
Veronika Grimm (FAU und Sachverständigenrat), Martin Kocher (Universität Wien) und  
Vera Eichenauer (KOF ETH Zürich) 

 
 

12:00 – 13:00 MITTAGSPAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 

 

13:00 – 14:20 VORTRAGSSITZUNGEN A  

Bitte beachten Sie: Englischsprachige Sitzungen sind als solche gekennzeichnet. Alle an-
deren Sitzungen sind deutschsprachig. Vorträge mit englischsprachigem Titel in deutsch-
sprachigen Sitzungen werden in der Regel auf Deutsch gehalten.  

 

A.1 Alter und Gesundheit  
Vorsitz: Friedrich Breyer (Universität Konstanz)  

Verlauf häufiger psychischer Störungen und Veränderung von Lebensqualität bei älteren Personen – Eine 
Längsschnittanalyse 
Johanna Katharina Hohls (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

 
Ein Methodenvergleich zur Messung intergenerativer Fairness in der GKV 
Stefan Fetzer (Hochschule Aalen) 
 
Die GKV als Hochrisikoversicherung – eine Analyse von Arzneimittelausgaben unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Kostenrisikogruppen und der demographischen Entwicklung 
Valeska Milan (AOK Baden-Württemberg / WHU Otto Beisheim School of Management) 
 

Bereitschaft zur Pflege älterer Angehöriger:  Ein Discrete Choice Experiment in Deutschland  
Lea de Jong (Center for Health Economics Research Hannover) 
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A.2 Economics of Prevention  
Chair: Robert Nuscheler (Universität Augsburg)  

Religious Attendance and Cancer Screening Behavior 
Benedikt Kretzler (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

 
Developing a dynamic transmission model for HPV vaccination of HIV-positive and HIV-negative MSM 
in Germany – results on burden of anal cancer, related deaths and cost-effectiveness 
Anna-Janina Stephan (MSD Sharp & Dohme GmbH) 
 

The impact of Breast Cancer Organised Screening Programmes on Uptake, Inequality, and Mortality 
Ansgar Wübker (Hochschule Harz und RWI) 
 

A.3 Health Technology Assessment  
Chair: Hans-Helmut König (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf/HCHE) 

A cost-effectiveness threshold for Germany based on the marginal returns of hospital spending 
Sebastian Himmler (Erasmus School of Health Policy & Management) 
 
Assessing Generalisability in Systematic Reviews of Health Economic Evaluations – A Review of Meth-
odological Guidance 
Alina Weise (Institut für Forschung in der Operativen Medizin (IFOM), Universität Witten/Herdecke) 
 

Dynamic HTA for Digital Health Solutions: Challenges and Opportunities for Patient Centered Evalua-
tion 
Ariel Dora Stern (Harvard Business School & Health Innovation Hub) 
 
Is the whole larger than the sum of its parts? Impact of missing data imputation in economic evalua-
tion conducted alongside randomized controlled trials  
Bernhard Michalowsky (Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE) und McMaster 

University Hamilton) 
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A.4 Evaluationsstudien: Herz-Kreislauf- und Stoffwechselsystem  
Vorsitz: Jürgen Wasem (Universität Duisburg-Essen)  

Markov-Modellierung mit Routinedaten in der kardialen Resynchronisationstherapie 
Moritz Hadwiger (Universität zu Lübeck) 
 
MRT-basierte intravenöse Thrombolyse bei ischämischem Schlaganfall mit unbekanntem Symptombe-
ginn: Eine Kosten-Effektivitätsanalyse für Deutschland 
Louisa-Kristin Muntendorf (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf / HCHE) 
 

Gesundheitsökonomische Evaluation eines personalisierten Selbstmanagement Unterstützungspro-
gramms (P-SUP) für Patienten mit Diabetes Mellitus Typ 2 (DMT2) und/oder Koronarer Herzkrankheit 
(KHK) – Research Design 
Helene Könnecke (Institut für Gesundheitsökonomie und Klinische Epidemiologie, Uniklinik Köln) 
 

Gesundheitsökonomische Analyse der GLICEMIA 2.0 Studie als komplexe Intervention zur Verbesse-
rung des Selbstmanagements bei Typ-2-Diabetes  
Cordula Forster (Forschungsinstitut IDC der Wilhelm Löhe Hochschule Fürth) 

 

A.5 Arzneimittelmärkte 
Vorsitz: Stefan Felder (Universität Basel)  

Implications of Prescription Reclassification: The Example of Emergency Contraception 
Fabian Grünwald (Universität Hamburg/HCHE) 
 
Der Effekt verpflichtender Substituierungsregelungen bei verschreibungspflichtigen Arzneimitteln auf 
die Beratungsanstrengungen der Apotheken 
Luise Lorenz (TU Berlin) 
 
Cheap pills may come at a price: Antibiotic resistance and competition between pharmaceutical firms 
Martin Siegel (TU Berlin)  
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A.6 Inpatient Care  
Chair: Thomas Lux (Hochschule Niederrhein)  

Beyond Windfall Gains: The Redistribution of Apprenticeship Costs and Vocational Education of Care 
Workers 
Eric Schuss (Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)) 
 
Seeking system certification, innovation, or both? – Examining the relationships towards high quality 
care in specialized cancer care 
Tim Brand (Universität Duisburg-Essen) 

 
The Role of Spillover Effects in the Uptake of Medical Guidelines: A Hospital-level Spatial Analysis on the 
Diffusion of Drug-eluting Stents in Germany and Italy 
Meilin Möllenkamp (Hamburg Center for Health Economics, University of Hamburg) 
 
Determinants of ambulatory care sensitive hospitalizations in collaborative interventions between 
health care and social care: a systematic literature review 
Vanessa Ress (Hamburg Center for Health Economics (HCHE)) 

 

A.7 Health Insurance  
Chair: Hendrik Schmitz (Universität Paderborn)  

Falling sick makes the insurance tick? The effect of illness on administrative costs of health insurance 

Lukas Kauer (CSS Institut für empirische Gesundheitsökonomie) 
 

Access to novel treatment pathways of oral antidiabetics by health insurance status in Germany 
Eva Goetjes (Universität Duisburg-Essen) 
 

Long-Term Health Insurance: Theory Meets Evidence  
Nicolas Ziebarth (Cornell University) 

 

A.8 Regionale Gesundheitsökonomik  
Vorsitz: Johanna Sophie Quis (Leibniz Universität Hannover)  

Maßnahmen zum Abbau regionaler Disparitäten in der Gesundheitsversorgung – Ein systematischer Li-
teraturreview 
Signe Schönborn (Institut für Medizinmanagement und Gesundheitswissenschaften) 

 

Geographic Variation in the Utilisation of Medical Devices in four European countries: A Multilevel Anal-
ysis 
Stefan Rabbe (Hamburg Center for Health Economics) 
 
Regionale Variation multimorbider Patient*innen in der vertragsärztlichen Versorgung in Deutschland 
Isabel Geiger (LMU / TU München) 
 

Rent-sharing in the health care sector: Evidence from the repeal of the East-German medical fee discount 
Eduard Brüll (ZEW Mannheim)  
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14:30 – 15:45 PLENUM  

Keynote: Empirical assessment of health opportunity costs 
Karl Claxton (University of York) 
 

Verleihung der Gérard-Gäfgen-Medaille 
 

 

15:45 – 16:00 PAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 

16:00 – 17:20 VORTRAGSSITZUNGEN B 
 

B.1 Ageing and Health  
Chair: Stefan Fetzer (Hochschule Aalen)  

Associations between Low-and High-value Care treatments and patient-centered outcomes of People 
with Dementia: A cross-sectional analysis 
Moritz Platen (Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e. V. (DZNE)) 
 
Forced Displacement, Social Norms, and Contraceptive Utilization in Host Communities 
Arndt Rüdiger Reichert (Leibniz Universität Hannover) 
 
Understanding cognitive decline in older ages: the role of health shocks 
Valentin Schiele (Paderborn University) 
 

Early versus later-life stimulation: How education-induced retirement decisions influence the decline in 
cognitive abilities 
Hendrik Schmitz (Universität Paderborn) 

 

B.2 COVID-19 (I)  
Vorsitz: Amelie Wuppermann (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg)  

Sozioökonomische Einflussfaktoren und Spillover-Effekte aktueller COVID-19 Fallzahlen in Deutsch-
land: Eine räumlich-statistische Analyse der Interaktionen auf Kreisebene 
Andree Ehlert (Hochschule Harz) 
 

Covid-19 Risikofaktoren: Statistisches Lernen aus Routinedaten der AOK Bayern 
Roland Jucknewitz (AOK Bayern) 
 

Grippeimpfung in Bayern - Effekte für COVID-19-Risikogruppen vorhanden 
Lukas Schötz (AOK Bayern) 
 

Was sind die zu erwartenden Kosten der ersten Monate in der Covid-19 Pandemie für das deutsche Ge-
sundheitssystem? 
Stefan Walzer (MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH)  

14:20 – 14:30 PAUSE  VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 
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B.3 Krankheitskosten  
Vorsitz: Christian Brettschneider (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

Excesskosten der Demenz in einem Sample hochaltriger Hausarztpatient*innen (85+): Ergebnisse der 
multizentrischen AgeQualiDe-Studie 
Lydia Neubert (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 
 

The costs of Clostridioides difficile infection: a retrospective claims database study 
Katharina Schley (Pfizer Deutschland GmbH) 
 

Krankheitskosten der atopischen Dermatitis in Deutschland: Analyse von Primärdaten aus der dermato-
logischen Routineversorgung 
Nicole Mohr (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Institut für Versorgungsforschung in der Derma-

tologie und bei Pflegeberufen und HCHE) 
 

Healthcare Costs of pediatric Inflammatory Bowel Disease in Germany 
Renee Stark 
 

B.4 Evaluationsstudien: Versorgungsstrukturen  
Vorsitz: Udo Schneider (Techniker Krankenkasse)  

Einsatz von Assistenzrobotik in der neurologischen Frührehabilitation: Untersuchung ökonomische und 
soziale Aspekte 
Ann-Kathrin Waibel (Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm) 
 

Measuring care coordination based on claims data: a network analytic approach to assess the meaning 
of shared patients  
Alexander Engels (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 
 

Erstellung eines generischen Markovmodells zur gesundheitsökonomischen Evaluation 
Julia Häußler-Sigler (GECKO Institut, Hochschule Heilbronn) 
 

Evaluation komplexer Interventionen: Strukturmigration der Gesundheitsversorgung im ländlichen 
Raum 
Manuel Recker (inav GmbH) 
 

B.5 Pharmaceutical Markets 
Chair: Daniel Kühnle (Universität Duisburg-Essen)  

Competition in off-patent biologic drug markets: A European comparison of competition induced price 
trends and market diffusion 
Anna-Katharina Böhm (Universität Hamburg) 
 

Impact of AMNOG on launch delay and access to pharmaceuticals 
Melanie Büssgen (Hamburg Center for Health Economics) 
 

Do rebate contracts change waiting times and availability of drugs? 
Franz Josef Zorzi (Universität Erlangen-Nürnberg) 
 
More cost-sharing, less cost? Evidence on reference price drugs 
Annika Herr (Leibniz Universität Hannover)  
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B.6 Krankenhausmanagement  
Vorsitz: Eva-Maria Wild (Universität Hamburg/HCHE)  

Was können Krankenhäuser von der Luftfahrtindustrie lernen? 
Malte Raetzell (Crework) 

 
Comparing cost accounting systems at patient-level in healthcare facilities: A systematic literature re-
view and conceptual framework 
Caroline Schatz (Ludwig-Maximilians-Universität München, Institute of Health Economics and Health Care 
Management) 

 
What factors drive differences in quality management systems in hospitals? 
Fenja Hoogestraat (Hamburg Center for Health Economics) 

 

B.7 Reform von Versorgungs- und Vergütungsstrukturen  
Vorsitz: Andreas Schmid (Oberender AG und Universität Bayreuth)  

 (Organisierte Sitzung) 

Gesundheitspolitische Einordnung der wissenschaftlichen Beiträge 
Michael Slowik (AOK-Bundesverband) 
 

Ambulante Strukturen im Wandel 
Heidrun Sturm (Universitätsklinikum Tübingen) 
 

Prospektive regionale Gesundheitsbudgets – Erfahrungen aus dem Ausland und Implikationen für 
Deutschland 
Daniel Negele (Universität Bayreuth) 
 

Politische Einflüsse bei der Krankenhausfinanzierung 
Adam Pilny (RWI Essen) 

 

B.8 Inequality and Health     
Chair: Lars Schwettmann (Helmholtz Zentrum München)  

Health shocks and political instability – The 1918 Spanish flu pandemic and the collapse of Weimar Ger-
many 
Felix Rösel (ifo Institute) 
 

Health-Income Mobility in Germany 
Laura Nübler (TU Berlin) 
 

The effect of BMI and type 2 diabetes on socioeconomic status: a two-sample multivariable Mendelian 
randomization study 
Sara Pedron (Helmholtz-Zentrum München) 
 

Messung von Finanzierungsgerechtigkeit und das Problem mit Konsumentenentscheidungen: Ein prag-
matischer Ansatz 
Martin Siegel (TU Berlin)  
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17:20 – 17:30 PAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 

 

17:30 – 18:15 MITGLIEDERVERSAMMLUNG  
 
 

AB 19:00 VIRTUELLE ABENDVERANSTALTUNG AUF GATHER.TOWN 
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Dienstag, 9. März 2021 
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PROGRAMM 

 
DIENSTAG, 9. MÄRZ 2021 
 

08:40 – 10:00 VORTRAGSSITZUNGEN C 
 

C.1 Health and Education  
Chair: Bettina Siflinger (Tilburg University)  

Eating disorders are correlated with but not caused by stress at school 
Johanna Sophie Quis (Leibniz Universität Hannover) 
 

The effect of education on life expectancy: Evidence from death records 
Jan Marcus (Universität Hamburg) 
 
Performance of Parallel Pre-Trend Tests in Difference-in-Difference Applications in Health Economics – 
A Monte-Carlo Study 
Clara Pott (Universität Hamburg) 
 
Pandemics and human capital - Evidence on the long-run impact of school closures during the Spanish 
Flu 
Daniel Kühnle (Universität Duisburg-Essen) 
 

C.2 COVID-19 (II) 
             Chair: Reyn Van Ewijk (Johannes-Gutenberg-Universität Mainz)  
 
Blood donation in times of crisis: Early insight into the impact of COVID-19 on blood donors and their 
motivation to donate across European countries 
Torsten Chandler (Hamburg Center for Health Economics) 

 
The toll of voting in a pandemic: Municipal elections and the spread of COVID-19 in Bavaria 
Felix Krüger (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 
 

Effect of the COVID-19 Lockdown on Disease Recognition and Utilization of Healthcare Services in the 
Older Population in German: A Cross-sectional Study  
Bernhard Michalowsky (Deutsches Zentrum für Neurodegeneratie Erkrankungen) 
 

“Rather online than no midwife at all” - a comparative study on changed requirements for midwifery 
services during the Covid-10 pandemic  
Jessica Rheindorf (WHU Otto-Beisheim School of Management)  
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C.3 Medizintechnische Innovationen in der stationären Patientenversorgung – 
Fallzahlentwicklung vs. Evidenzentwicklung  
Vorsitz: Cornelia Henschke und Dimitra Panteli (TU Berlin)                                                           

(Organisierte Sitzung)  

Welche Bedeutung hat die Evidenz bei der Diffusion von neuen Untersuchungs- und Behandlungsme-
thoden in deutschen Krankenhäusern?  
Helene Eckhardt (Technische Universität Berlin) 

 
Anwendung neuer Untersuchungs- und Behandlungsmethoden (NUB) in deutschen Krankenhäusern 
und Beteiligung an klinischen Studien 
Tanja Rombey (Technische Universität Berlin) 

 
Eine Studie zur Entwicklung von Fallzahlen und Evidenz medizintechnischer Innovationen in der statio-
nären Patientenversorgung am Beispiel von koronaren und peripheren Stents 
Susanne Felgner (Technische Universität Berlin) 

 

C.4 Evaluationsstudien: Bewegungsapparat  
Vorsitz: Jan Zeidler (Leibniz Universität Hannover)  

Economic evaluation of collaborative orthogeriatric care for patients with hip fracture in Germany: A 
retrospective cohort study using health and long-term care insurance claims data 
Claudia Schulz (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

 
Health-economic evaluation of the German osteoporotic fracture prevention program in rural areas 
(OFRA) 
Claudia Schulz (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 
 
Short-term cost-effectiveness of a group-based lifestyle-integrated functional exercise program: Results 
from the LiFE-is-LiFE trial 
Sophie Gottschalk (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 

 
Rise-uP: Ein integriertes eHealth-Programm zur Prävention der Chronifizerung von Rückenschmerzen – 
eine ökonomische Evaluation 
Katharina Achtert (inav GmbH – private Institut für angewandte Versorgungsforschung GmbH) 
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C.5 IQWiG / dggö - Relevanz der Patientenzahlen im AMNOG Verfahren  
Vorsitz: Wolfgang Greiner (Universität Bielefeld)                                              

(Organisierte Sitzung)   

Herausforderungen und Erfahrungen des IQWiG bei der Bewertung der Patientenzahlen 

Anja Schwalm (IQWiG) 
 
Patientenzahlen für Teilpopulationen, Theorie und Empirie 
Julian Witte (Universität Bielefeld) 

 
Zur Relevanz der Patientenzahlen aus den G-BA-Beschlüssen und der Versorgungsrealität für die Erstat-
tungsbetragsverhandlungen 
Alexander Schurz (GKV-Spitzenverband) 
 
Relevanz der Patientenzahlen im AMNOG-Verfahren – Perspektive der Industrie 
Agnes Kisser (Pfizer) 
 

C.6 Stationäre Versorgung  
Vorsitz: Andreas Schmid (Oberender AG und Universität Bayreuth)  

 
Stationäre Dialyse im aG-DRG-System - Veränderungen und Probleme  
Markus Krohn (Universität Greifswald) 
 

Optimale Zuordnung von Patienten zu Fachabteilungen in Krankenhäusern nach Strukturqualität  
Alexander Haering (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 

 
Der Einfluss von Wettbewerb auf die Adoption von medizintechnischen Großgeräten im stationären 
Sektor  
Marie Böcker (Technische Universität Berlin) 
 
The Volume-Outcome Relationship for Complex Surgical Procedures in German Hospitals 
Anne Mensen (RWI - Leibniz Institut für Wirtschaftsforschung) 
 

C.7 Reimbursement of Health Care Providers  
Chair: Daniel Wiesen (Universität zu Köln)  

Effects of Introducing Prospective Payment on Length of Stay in Psychiatric Care - Evidence from a recent 
reform in Germany 
Franziska Valder (KU Leuven) 
 

Can we design better contracts with GPs and specialists to manage cost containment? 
Wolfgang Gick (IFN Stockholm & Unibz) 
 

It probably worked: A Bayesian approach to evaluating Israel’s 2013 hospital reform 
Martin Siegel (TU Berlin) 
 

Rewards for information provision in patient referrals: a theoretical model and an experimental test 
Mathias Kifmann (Universität Hamburg, Hamburg Center for Health Economics) 
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10:00 – 10:10 PAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 

 

10:10 – 10:50 KURZVORTRÄGE K 
 

K.1 Evaluationsstudien und Vergütung 
Vorsitz: Cornelia Henschke (Technische Universität Berlin)  

„App auf Rezept“– Wege in die Versorgung für digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) 
Rikea Harms (Ecker + Ecker GmbH) 

 
Durchgeführte und versäumte Pflege in einem Deutschschweizer Akutspital und deren Zusammenhang 
mit pflegesensitiven Patientenergebnissen 
Christine Hübsch (Universität Witten/Herdecke; Universitätsspital Zürich) 
 

Kosteneffizienz der RFA-Sprechstunde bezüglich Präsentismus und medikamentöser Therapie bei Pati-
enten mit rheumatoider Arthritis   
Juliana Rachel Hoeper (Leibniz Universität Hannover, CHERH; Medizinische Hochschule Hannover) 

 
Finanzielle Auswirkungen der unterschiedlichen Vergütungssysteme für Ärzte in der ambulanten Versor-
gung 
Sonja Hagemeister (Wissenschaftliches Institut der PKV) 
 

K.2 Pharmakoökonomie und COVID-19 
Vorsitz: Simon Reif (ZEW – Leibniz-Zentrum für Europäische  

Wirtschaftsforschung)  
 
Die Wirtschaftlichkeit der patientenindividuellen Verblisterung in Deutschland 
Sonja Schiller (IQWIG) 
 
Künstliche Intelligenz in der Pharmaindustrie:  Eine explorative Untersuchung des Innovationsgesche-
hens in der Start-Up Landschaft 
Theresa Fritz (Universität Stuttgart) 

 
Ein diskretes SIR Covid-19-Modell mit räumlich-zeitlicher Ausbreitungsdynamik mit zeitlichen und 
räumlichen Grenzfällen als Räuber-Beute-Modell  
Reinhard Schuster (MDK Nord) 
 
Optimierung der klinischen Pharmazie und Arzneimittelversorgung im Krankenhaus mittels adaptierter 
Analytic Hierarchy Process (aAHP) 
Johannes Kriegel (FH Oberösterreich / UMIT) 

 
Wirkungsanalyse der stationären Versorgung von Covid-19 Patienten mittels Healthcare Impact Assess-
ment Canvas 
Johannes Kriegel (FH Oberösterreich / UMIT  
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K.3 HTA und Kostenstudien  
Vorsitz: Thomas Mayrhofer (Hochschule Stralsund)  

Kosten CPAP behandelter OSA-Patienten mit Anzeichen einer residualen EDS - Eine bevölkerungs-re-
präsentative Krankenkassendaten-Studie in Deutschland 
Tino Schubert (LinkCare GmbH) 
 
Szenarien für Kosteneinsparungen durch den Onkotype DX® Test geführte Entscheidungen für ad-
juvante Chemotherapie bei Brustkrebs im Frühstadium in Deutschland 
Kirsten H. Herrmann (Exact Sciences GmbH) 

 
Budget-Impact-Analyse des Oncotype DX® genomic prostate score™ Tests bei Patienten mit lokalisier-
tem Prostatakrebs in Deutschland 
Kirsten H. Herrmann (Exact Sciences GmbH) 
 

Bewertung und Erstattung von Genexpressionstests bei Brustkrebs in Europa - eine vergleichende Po-
licy Analysis 
Kirsten H. Herrmann (Exact Sciences GmbH) 

 
The association of time preference with behavioral and biomedical risk factors for diabetes: a cross-
sectional analysis for validation and correlation 
Hannah Schillok (Institut für Medizinische Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie –IBE, 
Ludwig-Maximilians-Universität München, Pettenkofer School of Public Health, München) 

 
 

10:50 – 11:00 PAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 

 

11:00-12:20 VORTRAGSSITZUNGEN D  
 

D.1 Determinanten von Gesundheit  
Vorsitz: Nicolas Ziebarth (Cornell University)  

 
From grants to loans to worse mental health – How a funding change for voluntary further education 
worsened mental health for young adults in England 
Christoph Kronenberg (CINCH, UDE) 
 
Does hunger make the world look different? The causal effect of hunger on risk and time preferences 
elicited in a choice-based randomized experiment 
Sara Pedron (Helmholtz-Zentrum München) 
 
Bestimmung des Einflusses von Gesundheitsdeterminanten auf die einkommensbezogene Gesundheits-
ungleichheit unter Berücksichtigung von Heterogenität in den Daten 
Luise Lorenz (TU Berlin, BErlinHECOR)  
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D.2 Nachfrage nach Gesundheitsleistungen  
Vorsitz: Iris Kesternich (KU Leuven)  

 
Health care services utilization and health-related quality of life of Syrian refugees with posttraumatic 
stress symptoms in Germany (the Sanadak trial) 
Thomas Grochtdreis (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 
 
Basiskalkulation zur Kapazitätsplanung nuklearmedizinischer Therapiebetten im deutschen Kranken-
haussektor 
Claus Zippel (Universität Witten/Herdecke) 
 
The impact of non-clinical community and voluntary sector health services on the demand for physician 
visits: Evidence from Germany 
Veronika Golubinski (Hamburg Center for Health Economics / Universität Hamburg) 

 

D.3 Versorgungsforschung (I)  
Vorsitz: Juliane Köberlein-Neu (Bergische Universität Wuppertal)  

Comparison of ureteroscopy, extracorporeal shock wave lithotripsy, and percutaneous nephrolithotomy 
for the treatment of urolithiasis based on health insurance claims data 
Claudia Schulz (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 
 

Healthcare resource utilization and costs in incident COPD patients: A retrospective analysis of German 
claims data  
Nils Picker (Ingress-Health HWM GmbH) 
 
Behandlungsfade in GKV-Routinedaten: Monetäre Aspekte von Überversorgung am Beispiel Darmkrebs-
früherkennung 
Dirk Horenkamp-Sonntag (Techniker Krankenkasse) 

 
Kosten der Versorgung der chronisch obstruktiven Lungenerkrankung sowie Lebensqualität von COPD-
Patienten mit Beatmungstherapie 
Torben Schmidt (Center for Health Economics Research Hannover (CHERH)) 
 

D.4 Digitale Versorgungsinnovationen: sind DiGAs die Zukunft?    
Vorsitz: Udo Schneider (Techniker Krankenkasse) 

 (Organisierte Sitzung)   
 
Digitale Versorgungsinnovationen gestalten: Anforderungen aus Sicht einer Krankenkasse 
Klaus Rupp (Techniker Krankenkasse) 

 
Start-ups und GKV: Von der Idee zur Versorgung 
Jörg Land (Sonormed GmbH) 
 
Neue Daten braucht das Land: Voraussetzung für die die Evaluation und Translation von Digitalen Ver-
sorgungsinnovationen 
Ingo Meyer (PMV Forschungsgruppe)  
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D.5 Arzneimittel: Bepreisung, Zugang, Nebenwirkungen  

Vorsitz: Annika Herr (Leibniz Universität Hannover)   

Vergleich der prädiktiven Validität von Instrumenten zur Bestimmung potenziell inadäquater Medika-
tion bei Älteren hinsichtlich des Auftretens unerwünschter Arzneimittelwirkungen und medizinischer 
Versorgungskosten 
Dirk Heider (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) 
 
Umsetzung der Vorgaben zu Analyse und Ergebnisdarstellung von unerwünschten Ereignissen (UE) ge-
mäß der neuen Dossiervorlage (nDV) vom 21.02.2019 in Nutzenbewertungen nach § 35a SGB V (FNB) 
von Onkologika bei soliden Tumoren 
Jörg Mathes (IGES Institut GmbH) 

 
Diffusion of a new drug among ambulatory physicians – The influence of patients’ pathways 
Ronja Flemming (TU München) 

 
A Composite Model for Pricing New Orphan Drugs 
Afschin Gandjour (Frankfurt School of Finance & Management) 
 

D.6 Long-Term Care  

Chair: Dörte Heger (RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung)  

The impact of informal caregiving on working hours. Evidence from Germany 
Nadine Schaarschmidt (Universität Hamburg) 
 
The link between sexual orientation and preferences to move into a nursing home in old age 
Elzbieta Buczak-Stec (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf / HCHE) 
 
Factors leading to institutionalization among the oldest old. Longitudinal findings from the AgeCoDe-
AgeQualiDe study 
Elzbieta Buczak-Stec (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf / HCHE) 

 
Choice of nursing home: The out-of-pocket price is pivotal 
Stefan Felder (Universität Basel) 
 

D.7 Wettbewerb und Regulierung  
Vorsitz: Wolfgang Gick (Freie Universität Bozen)  

A double-edged sword? The economic impact of regulation on performance in the Swiss medtech  
industry 
Kosta Shatrov (Universität Bern) 
 

Ambulatory Care Quality Disclosure and Competition 
Maximilian Lückemann (Institute of Health Economics Hannover (IHE)) 
 

The impact of structural and strategic competition on hospital quality 
Christiane Wuckel (RWI - Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 

 
The Design of External Reference Pricing Schemes and the Choice of Reference Countries and Pricing 
Rules 
Laura Birg (Universität Bremen)  
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D.8 Messung von Gesundheit und Krankheitskosten  

Vorsitz: Mathias Kifmann (Universität Hamburg/HCHE)  

German tariffs for the ICECAP-Supportive Care Measure (ICECAP-SCM) for use in economic evaluations 
at the end of life  
Judith Dams (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendrof) 
 
Schweregradabhängige Exzess-Kosten bei Menschen mit psychischen Erkrankungen 
Hannah König (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendrof/HCHE) 
 

Acceptability and Validity of the EQ-5D in Patients Living With Dementia  
Bernhard Michalowsky (Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen (DZNE)) 

 

 

12:20 – 13:20 MITTAGSPAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 
 

13:20 – 14:40 VORTRAGSSITZUNGEN E 
 

E.1 Health in Developing Countries  
Chair: Arndt Rüdiger Reichert (Leibniz Universität Hannover) 

Long-Term Double Fortified Salt Usage for Child Health in Rural Bihar 
Liza von Grafenstein (Georg-August-Universität Göttingen) 
 
Did you know? The effect of SMS reminders on health screening uptake in Indonesia 
Maja Marcus (Georg-August-Universität Göttingen) 

 
The Effects of Secondhand Smoke Exposure on Child Development in the Short and Long Run:  Evi-
dence from Indonesia 
Anne Simon (Leibniz Universität Hannover/ Universität Passau) 
 
Climate shocks, coping strategies and health: evidence from rural Thailand 
Soschia Karimi (Leibniz Universität Hannover)  
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E.2 Gesundheitsverhalten 
 Vorsitz: Ansgar Wübker (Hochschule Harz)  

Finanzielle Anreizsysteme durch Arbeitgeber zur Förderung körperlicher Aktivität von Angestellten im 
Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements 
Till Seuring (Luxembourg Institute of Socio-Economic Research (LISER)) 
 
Understanding the influence of individual and systematic factors on vaccination take-up in Europe  
Dörte Heger (RWI - Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung) 
 

Identifying and analyzing factors contributing to medication adherence: New evidence from the Ger-
man population-based KORA study 
Lars Schwettmann (Helmholtz Zentrum München) 

 
Sin Taxes and Health Insurance: A New Approach to the Measurement of Internalities 
Zarko Kalamov (TU Berlin) 
 

E.3 Versorgungsforschung (II)  
Vorsitz: Anja Schwalm (IQWiG) 

Prädiktion von Krankheitsexazerbation auf Basis von GKV-Routinedaten am Beispiel Herzinsuffizienz 
Udo Schneider (Techniker Krankenkasse) 
 

Dose reduction for patients with rheumatoid arthritis in a real world setting – results from the VERhO 
project 
Benjamin Birkner (Universität Hamburg / HCHE) 

 

Ambulante spezialfachärztliche Versorgung: Intersektorale Versorgung von Patienten mit komplexen 
und seltenen Erkrankungen – Erste Ergebnisse der Befragung von Nicht-Teilnehmern und Patientenver-
tretern 
Jana Becker (Wissenschaftliches Institut der Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen) 

 
Evaluation des Parkinsonnetzes Münsterland+ (PNM+) - Ergebnisse einer sozialen Netzwerkanalyse 
Linda Kerkemeyer (inav GmbH) 
 

E.4 Economic Evaluations 
Chair: Jürgen Zerth (Wilhelm Löhe Hochschule Fürth)  

Who benefits from technological progress? Heterogeneities in health outcomes of heart attack treat-
ments 
Matthias Westphal (TU Dortmund) 

 
Cost-utility analysis of biologic therapy vs. early surgery in ulcerative colitis 
Isa Maria Steiner (Hamburg Center for Health Economics, Universität Hamburg) 

 
Evaluation of a medical emergency call software 
Marc Diederichs (Johannes-Gutenberg-Universität Mainz) 

 
Better care for less money: cost-effectiveness of integrated care in multi-episode patients with severe 
psychotic disorders 
Christian Brettschneider (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf)  
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E.5 Pharmakoökonomie: Kosten-Nutzen-Analysen     
Vorsitz: Laura Birg (Universität Bremen)  

Ocrelizumab zur Behandlung von primär progressiver multipler Sklerose in Deutschland: Eine Kosten-
Nutzwert-Analyse 
Jannik Frohne (Bergische Universität Wuppertal) 
 
Eine Kosten-Einfluss-Analyse des clonoSEQ®-Assays als valides und CE-zertifiziertes MRD-Diagnostikum 
(Minimale Resterkrankung) beim Multiplen Myelom in Deutschland  
Stefan Walzer (MArS Market Access & Pricing Strategy GmbH  

 
Phase III clinical trial costs and incremental cost-effectiveness ratio: a close link  
Afschin Gandjour (Frankfurt School of Finance & Management) 

 

E.6 Health Care Provision and Expenditures  
Chair: Christoph Kronenberg (CINCH – Health Economics Research Center)     

Political Budget Cycles in Public Health Care Expenditures in Switzerland  
Christoph Thommen (Universität Basel) 

 
Do organized physician networks take better care of their patients than regular care in Germany? Em-
pirical evaluation of QuATRo physician networks of the AOK Bavaria  
Iryna Iashchenko (Technische Universität München und Ludwig-Maximilians-Universität München) 
 
Stakeholder engagement in developing sustainable and effective integrated care solutions – Insights 
from Germany  
Henrike Schmidt (Hamburg Center for Health Economics) 

 
Centralized Procurement: Evidence from a Natural Experiment in Italy  
Adriano De Leverano (ZEW Mannheim) 

 

E.7 Experimental Health Economics  
Chair: Johanna Kokot (Universität Hamburg/HCHE)  

Secondary Markets and the Opioid Crisis: Evidence from a Laboratory Experiment  
Yue Deng (George Mason University) 
 

The effects of acute stress on risk and time preferences. Can mindfulness meditation help?  
Natalia Bulla (Universität Duisburg-Essen/CINCH und Institut für Versorgungsforschung und Gesund-
heitsökonomie am Deutschen Diabetes-Zentrum) 

 
The Effects of Work Atmosphere on Physician Provision Behavior  
Claudia Soucek (Universität Duisburg-Essen/CINCH) 
 
Health Insurance Choice and Risk Preferences – Experimental Investigation of the Impact of a Preference-
Based Insurance Finder  
Benedicta Hermanns (Universität Hamburg/ HCHE)  
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14:40 – 14:50 PAUSE VIRTUELLE KAFFEEBARS 1 UND 2 

 
 

14:50 – 16:30 ABSCHLUSSPLENUM 

Keynote: Covid-19 and pricing and reimbursement of medicines in Europe: any side effect in the phar-
maceutical policies due to the pandemic situation? 
Jaime Espin (Andalusian School of Public Health) 
 
Verleihung der Wissenschaftspreise 2019 und 2020 
 
Call: dggö Special Award 2022 - Best Health Economics Paper related to the COVID-19 Pandemic 
 
Einladung zu dggö Jahrestagung 2022 
Mathias Kifmann (Universität Hamburg/HCHE) 
 
Verabschiedung 
Harald Tauchmann (Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg)  
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DETAILPROGRAMM DER VORTRAGSSITZUNGEN 

Das Detailprogramm der Vortragssitzungen einschließlich der Abstracts zu den vorgestellten Papieren fin-
den Sie online unter https://dggoe.de/konferenzen/2021/programm. 

  

https://dggoe.de/konferenzen/2021/programm
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